
Bildungsreise: Holocaust, NS-Kriegsverbrechen und Erinnerungspolitik in Serbien (20.-26.10.2024)

Programm 

- Stand:  8. Dezember 2023 - 

Tag 1 Sonntag, 20. Oktober 2024

Individuelle Anreise:
Hotel Palace, Topličin venac 23, Belgrad

17.00 Uhr

18.30 Uhr

Vorstellungsrunde, Ziele und Ablauf der Reise

Einführung: Der Zweite Weltkrieg in Serbien, mit Olga Manjolović Pintar (Institut für 
Zeitgeschichte, tbc)

20.00 Uhr Gemeinsames Abendessen im Hotel

Tag 2 Montag, 21. Oktober 2024: Wehrmachtsverbrechen und Gedenken

8.00 Uhr

10.00 Uhr

12.00 Uhr

14.30 Uhr

16.00 Uhr

19.00 Uhr

Am 21. Oktober 1941 wurden in Kragujevac ca. 2800 Zivilisten von der deutschen 
Wehrmacht ermordet. Anfang der 1950er Jahre wurde ein Gedenkpark mit Museum 
errichtet, wo am Jahrestag des Massakers bis heute eine Gedenkfeier stattfindet.

Abfahrt nach Kragujevac

Besuch des Museums "21. Oktobar"

Teilnahme an der "Veliki Školski Čas" (offizielle Gedenkfeier im Gedenkpark Šumarice)

Mittagspause

Stadtführung und Gespräch mit Nenad Glišić (Autor und Aktivist, tbc)

Rückfahrt nach Belgrad

Tag 3 Dienstag, 22. Oktober 2024: Zweiter Weltkrieg und Holocaust in Belgrad

9.00 Uhr

12.00 Uhr

13.00 Uhr

15.00 Uhr

20.00 Uhr

Am 6. April 1941 griff das Deutsche Reich Jugoslawien an. In Serbien wurde ein 
Marionettenstaat etabliert, der auch die Vernichtung von Jüd:innen und Rom:nja zum 
Ziel hatte.

Stadtspaziergang "Orte der Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg und 
Antifaschistischer Widerstand", mit Marijana Stojčić (Zentrum für Angewandte 
Geschichte, tbc)

Mittagspause

Besuch des Jüdischen Museums u. Gespräch (N.N.)

Besuch des Roma-Instituts u. Gespräch (N.N.)

Treffen mit Antifa-Aktivist:innen (Okretnica oder Oktobar)



Tag 4 Mittwoch, 23. Oktober 2024: Die Konzentrationslager

9.00 Uhr

11.30 Uhr

14.00 Uhr

15.30 Uhr

17.00 Uhr

Im KZ Topovske Šupe kamen etwa 4.300 Häftlinge ums Leben, darunter 1.300 
mutmaßliche Antifaschist:innen. Im KZ Staro Sajmište wurden allein im Frühjahr 1942 
etwa 7.000 jüdische Frauen und Kinder ermordet. Beide Orte wurden lange Zeit sich 
selbst überlassen. Auf Staro Sajmište, direkt gegenüber der Belgrader Altstadt gelegen,
führte erst öffentlicher und internationaler Druck dazu, dass 2022 eine Gedenkstätte 
eröffnet wurde, die zukünftig noch um ein Museum erweitert werden soll. 

Fahrt zum KZ Topovske Šupe mit Milovan Pisarri (Zentrum für Angewandte 
Geschichte, tbc)

Rundgang über das Gelände von Staro Sajmište (N.N.)

Gemeinsames Mittagessen im Kulturzentrum "Krokodil"

Staro Sajmište als neuer Ort der Erinnerung, mit Milovan Pisarri (tbc)

Reflexionsrunde

Tag 5 Donnerstag, 24. Oktober 2024: Die ungarische Besatzungszone – Ausflug Novi Sad

9.00 Uhr

10.30 Uhr

12.30 Uhr

14.00 Uhr

18.00 Uhr

In Novi Sad (ungarische Besatzungszone) wurden im Winter 1942 über 1200 
Menschen, größtenteils Jüd:innen, aber auch Roma und Serb*innen, ermordet und in 
Löcher in der zugefrorenen Donau geworfen. Die jüdische Gemeinde, vor dem 2. 
Weltkrieg eine der größten in der Region, besteht heute nur noch aus etwa 300 
Menschen. 

Abfahrt nach Novi Sad

Stadtspaziergang mit Gespräch (N.N.)

Gemeinsames Mittagessen 

Gespräch im „Crni Ovan „mit Antifa-Aktivist:innen

Rückfahrt nach Belgrad

Tag 6 Freitag, 25. Oktober 2024: 1990er Jahre und Geschichtsrevisionismus

10.00 Uhr

12.30 Uhr

14.00 Uhr

16.00 Uhr

20.00 Uhr

2004 stellte das serbische Parlament die Četniks mit den Partisan*innen gleich, ihr 
Anführer Draža Mihalović wurde 2015 durch den Obersten Gerichtshof rehabilitiert. 
Die Kollaboration der Četniks mit den Nazis wird geflissentlich übersehen. 

Besuch des Privat-Museums „Draže Mihaljović“

Mittagspause

Diskussionsrunde im CZKD (Zentrum für kulturelle Dekontamination) zum heutigen 
Geschichtsrevisionismus (N.N.)

Evaluation der Studienfahrt 

Gemeinsames Abschlussessen 

Tag 7 Samstag, 26. Oktober 2024: Individuelle Abreise

https://www.krokodil.rs/eng
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